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Schleiforschung

Forschungstaucheinsätze: seit
1993

Publikationen: Kühn u. a. (2000),
Hoffmann-Wieck/Nakoinz (2000),
Englert u. a. (2000),
Kühn/Nakoinz (2001), Nakoinz
(2001a), Nakoinz (2002),
Hoffmann-Wieck/Nakoinz (2002),
Hoffmann-Wieck/Nakoinz (2003),
Nakoinz (2005), Nakoinz (2003),
Nakoinz (2001b), Nakoinz (2007),
Nakoinz (2014), Auer u. a. (2016),
Auer/Nakoinz (2017), Wilken
u. a. (2019),

Geländepraktika: SS 2015, SS
2016, SS 2017, WS 2018/2019

Museumskonzept

Konzeptarbeit: seit 2017
gemeinsam mit Hans Heinrich
Janssen (Universitätsgesellschaft)

Museumsübungen: WS 2021/2022,
WS 2018/2019

Meine Vorarbeiten
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Stärkung der lokalen Identität

Schaffen eines Rahmens für lokale
Diskurse

Bildungsmöglichkeit und
Unterhaltungsangebot für den Tourismus:
Aktivitäten, Spass und Bildung anbieten

Touristenströme lenken: Verweis auf
andere Ziele und
Schlechtwetterbeschäftigungen

Ergänzende Informationsangebote im
Umfeld des Weltkulturerbes Haithabu und
Danewerk

Bewahrung traditionellen Wissens

Bewerbung lokaler Unternehmen und
Institutionen

1987 Schlei Museumsverein Kappeln e.V.

2017 Chr. Kohla

2021/2022 Bodo Meusel

2021/2022 Alte Post

Warum ein Museum in Kappeln?
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Unser Ziel

Mitwirkung bei der Umsetzung eines Museums in Kappeln

Beitrag von allgemeinen Konzepten

Beitrag von Inhalten zur Geologie, Geographie, Archäologie, Ethnologie, Geschichte und
Kunstgeschichte

Unser Museumskonzept als offenes Dokument zur gemeinsamen Weiterentwicklung

ggf. Betreuung der Forschungskomponente des Museums
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Bildung

Unterhaltung

Orts- und Regionalbindung für Ansässige
und Touristen

Sinngebung von Gegenständen,
Sachverhalten und Ereignissen in
Vergangenheit und Gegenwart

Identitätsgebung, insbesondere für die
lokale und regionale Bevölkerung

Empfindung eines außerordentlichen
Erlebnisses

Vernetzung von Erinnerungsorten,
Institutionen und Unternehmen

Touristen

Familien

Kinder und Schulklassen

kulturinteressierte Einheimische,
insbesondere

“Neue Elite”

“Junge Alte”

Wissenschaftler

Ziele und Zielgruppen
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Leitlinien der Ausstellungsgestaltung

Ausstellung als Katalysator: Eine Ausstellung liefert eine Infrastruktur und wird als Katalysator
für die Auseinandersetzung mit den Themen verstanden. Dementsprechend kann eine
Ausstellung unterschiedlich genutzt werden. Individuen, Gruppen und Führungen können die
Ausstellung mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten durchlaufen. Events können sehr
unterschiedliche Aspekte der Vergangenheit erfahrbar machen. Die Ausstellung ist eine Kulisse,
die bespielt werden muss um ein Museumselebnis zu erzielen.
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Leitlinien der Ausstellungsgestaltung

Erfahrung von Bedeutsamkeit der Vergangenheit:

Bedeutungen wird durch Einbindung in den persönlichen Erfahrungshorizont konstituiert.
Hieraus lässt sich eine themenzentrierte Konzeption ableiten.

Bedeutung lässt sich durch Empathie, Leid und Freude nachempfinden. Hieraus lassen
sich insbesondere Teilrekonstruktionen, szenische Darstellungen und eine
subjektivistische Perspektive ableiten.

Bedeutung kann multisensorisch erfahren werden. Hieraus lassen sich der Einsatz
interaktiver Elemente, Perspektivwechseln und Bewegungen, Gerüchen und Geräuschen
in moderatem Umfang ableiten.

Bedeutung kann durch Kontextualisierung besser verstanden werden:


Bedeutsamkeit als als Semiophore erfahren werden: Ausgewählte Objekte werden als
wertvolle Informationsträger uns Repräsentanten des assoziierten Wissens inszeniert.
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Leitlinien der Ausstellungsgestaltung

Prozess statt Produkt: Nicht das Vorführen des Produkts Ausstellung, sondern der Prozess des
Ausstellungsmaches ist die Kernaufgabe des Museums. Dieser Prozess wird dem Publikum
sichtbar gemacht um damit ein dauerhaftes Interesse für die Ausstellung schon im Vorfeld zu
wecken und aufrechtzuerhalten. Die Ausstellungswerkstatt ist Teil der Ausstellung. Variable
Elemente in der Ausstellung und die Einbindung der Besucher in bestimmte Aspekte der
Gestaltung unterstützen die Prozesshaftigkeit und erhöhen die Besucherbindung.
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Leitlinien der Ausstellungsgestaltung

Identität als Ausstellungsmacher: Das gemeinsame Ausstellungsmachen der Dauer- und
Sonderausstellungen soll im Vordergrund stehen, und wird durch Öffentlichkeitsarbeit begleitet.
Hiermit wird die Identität des Teams gestärkt, Glaubwürdigkeit der Ausstellung erhöht, die
Einbindung der Öffentlichkeit vergrößert und das Anliegen des Museums deutlicher ausgedrückt.
Dieser Aspekt spielt insbesondere eine große Rolle, da ehrenamtliche Arbeit eine der Säulen
des Museums ist.








14.03.22, 10:34 Ein Ausstellungskonzept für Kappeln (3)

file:///C:/Users/JStoll/AppData/Local/Temp/ccdms/20506efd07df4dbea47be42e6a8526d2.html#(3) 10/13

Leitlinien der Ausstellungsgestaltung

Vernetzung und Kooperation: Eine intensive Vernetzung und Kooperation mit anderen lokalen
und regionalen Kultureinrichtungen, Museen und Unternehmen erlaubt Synergien, bietet den
Besuchern ein breiteres Erlebnisspektrum, ergänzt Inhalte und unterstützt die Sinngebung der
regionalen Kulturgeschichte. Bezüge zu anderen Museen helfen den Besuchern ebenso wie
Wanderungen zu relevanten Erinnerungsorten bei der Erschließung der Kulturregion Schlei. Die
unterschiedlichen Anbieter sollten sich hierbei nicht als Konkurrenten empfinden, sondern sich
bewusst sein, dass sie gemeinsam ein Kulturprodukt erreichen können, das mehr als die Summe
seiner Teile ist. Das Museum wird dementsprechend nicht als isolierte Kapsel, sondern als
vielfältig verbundener Organismus gedacht.
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Folgerungen

interdisziplinäre Thematik mit maritimen Fokus

breite Zielgruppenfokussierung

Angebot zielgruppenorientierter Narrative als zentraler Inhalt

mutlimediale Ausstellung (physische Exponate, haptisch erfahrbare Modelle, Audoguids, Rätsel,
Führer, Führungen, Events)

Modulare Gestaltung der Narrative und der Ausstellung

-> vielschichtiges Bespielen einer “einfachen” physischen Ausstellung

-> Vorstellen des Museumskonzepts durch die Studierenden in Kappeln
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